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e Poſtanſtalten des deutſchen 
es an 

chen Bureaus aus Paris 
bunteſten Flaggenſchmuck prangenden 
nen Stadt eingefunden. Ein großer Theil der Mitgli 
Damen mitgebracht. In noch viel größerem Maße, als man gleich 
beidem Eintritt in dieſe Perle aller deulſchen 
berührt ward, mußte das außerordentliche! 
Poſtverwaltung befriedigen, welche die K 
des Journaliſtentags während Dr 
Nachts 12 Uhr entgegennimmt a 
Das den angekommenen 
neben den verſch 
hält außer dem Verſprochenen und bereit 
noch eine Menze anderer kleinerer Ueberraſchungen. Nach dem 
5 und 7 Uhr im Rathhausſagle 
lungen abgehalten werden, eine 
vereinigten ſich bis kurz nach 8 Uhr 
feſtlich und ſinnig 
durch Aufſtellung der Büſten unſeres Kaiſers 
prinzen dekorirten Reſtaurationsſaale 
gen Konverſationshauſes, 
offenes Buffet von delikaten kalten Spei 
tränken aufgeſtellt war. Bevor noch die übliche 
ſchienenen vor ſich gegangen, 
mites, Gemeinderath Gr ole ger, im Namen des beh 
meiſters in wenigen herzlichen Worten den Willkommensgruß. Red 
Hamburger Nachrichten — erwiderte 
ts mit einem innigen 
reundſchaft und einem 
ten Gemeinderath, in 
mien. Redyer betonte na⸗ 
bewogen hat, von dem 
den Journaliſtentag nur an j 
daß die Vertreter einer 
Journaliſten ihre Gaſt⸗ 
Das fei ein Zeichen inniger Verbindung 
en Journalismus, welches bereit durch 
inderaths von Karlsruhe feine 
(Lebhafte Zuſtimmung). Redakteur 
ſche Correſpondenz) Übermittelt 
Lothringen (don⸗ 
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zum Superintend. der Dihzeſe 
Gutsbeſitzer Freiherrn von 
andrathe des Kreiſes R 
t von Koſeritz zum Lan 
Wahl des Landesälteſten Frei⸗ 
Neuhaus auf Kolbnitz, 
Schweidnitz Jauerſ 
Der bish. Baumeiſter Max Wil 
Baumeiſter ernannt und dem 
Reg.⸗Bez. Wiesbaden, 


helm Spinn zu Du 
ſelben die Kreis⸗ 

ſtelle zu Weilburg, 
— TEE „in welchem auch die Hauplverſamm⸗ 
Sie ung des Ausſchuſſes ſtattgefunden, 
Abends die Journaliſten mit 
im Hintergrunde 
und unſeres Kron⸗ 
des großartigen prächti⸗ 
der Stadt Baden ein 
ſen nebſt den obligalen Ge⸗ 
Vorſtellung der Er⸗ 
bot ihnen der Vorſitzende des Lokalko⸗ 
inderten Bürger⸗ 


Telegraphiſche Rachrich 
Der hier verſammelte deutſche Jour⸗ 
tverſammlung eine 


Baden-Baden, 27. Juli. 
naliftentag beſchloß in der he 
Journaliſtengenoſſenſchaft zun 
zu gründen und ernannte ein Komite, 
ausarbeiten und darauf eine konſtituiren 
fol. In das Komite wurden die Herren Seite, 
heim, Harwitz, und Steinitz 
trag von Klelke beſchloſſen, 
ßigen Nachdruck der Feuilletons einzu 
miſſtion zur Verfolgung des N 
ſchuſſe beantragte Aenderung der 
angenommen und die Anſtellung b 
zatentbeil der Zeitungen empfoblen. 
burg ſprach ſchließlich der Stadt Baden⸗ 
den Dank des Journaliſtentages aus, worau 
1% Uhr geſchloſſen wurde. 

D Kiſſingen, 
nanzminiſter v. P 
einen Beſuch und wurde vo 
Tien, 27. Juli. Die Kaiſerin von O 
vue“ zufolge, am Dienſtag Iſchl. 

unterbrechung bis nach Straßburg, 
darauf ihre Reiſe 


ute abgehaltenen Haup 
ächſt zu Zwecken der Aitersverſorgung 
welches zunächſt ein Statut 
de Berfammfung einberufen 
Davidſohn, Hold⸗ 
gewählt. Sodann wurde an 
Maßnahmen gegen den unbefugten und 
leiten und eine Kom- 
achdrucks einzuſetzen. 
Statuten wurde darauf einſtimmig 
ſonderer Redakteure für den Inſe⸗ 

Der Vorſitzende Dr. Friedens⸗ 
Baden und dem Lokalkomite 
f die Verſammlung um 


in welchem von 


teur Dr. Friedensburg — 
denſelben als Vorſitzender des derzeitigen Voror 
Dank für die ſo zuvorkommend augebotene Gaſtf 
Lebehoch auf die Stadt Baden und i 
welches die Anweſenden begeiſtert einſtim 
mentlich den Grund, welcher den Ausſchuß 
alten Gebrauche abzugeben, 
Orten abzuhalten, weil es das erſtemal, 
den meiſt noch über die Achſe 
freundſchaft angeboten haben. 
des Bürgerthums mit dem deutſch 
die freundliche Einladung des Geme 
weitere Bethätigung gefunden hahn. 
Bedbur aus Straßburg (Neue ponti 
die freien herzlichen Grüße ſeiner 
nernder Applaus). Den Schluß 
Theilnahme der Journaliſten ꝛc 


26. Juli. Der geſtern hier eigetroffene baierſche Fi⸗ 
fregichner machte dem Reichskanzler Fürſt Bismarck 
n demſelben heute zur Tafel gezogen. 

eſterreich verläßt, der „Mon 
Dieſelbe begiebt ſich alsdann 
wo ſie einen mehrſlündigen 
über Havre nach der Inſel 
Wiener Abendpoſt“ ſchreibt, in den politiſchen 
s habe man ſich in letzter Zeit durch Nachrichten über 
che Vorkehrungen an der türkiſch⸗bosniſchen Grenze 
Bosnien von vollkommen zuver⸗ 
gen ſeien nun dieſe Gerüchte voll- 
blichen militäriſchen De⸗ 
cht das geringſte Zeichen 


Aufenthalt nimmt und 
Wight fortſetzt. 

Kreiſen Belgrad 
angeblich militänif 
alarmit gefühlt. 


Kollegen aus Elſaß⸗ 
dieſes herrlichen Abends bildete die 
an dem allwöchentlich Sonnabends 
ftattfindenden von der Elite beſuchten Reunion⸗ Ball in dem zu 
Ehren des Tages ausnahmsweiſe dazu hergerichteten feenhaften Re⸗ 
Einer Beſchreibung der ſich uns dargebotenen Pracht 
Nebenräumen kann ich mich wohl 


Nach den ihr aus 
läſſiger Seite zugehenden Mittheilun 
ündet und ſei von einer ange 


f türlich bosniſchem Gebiete = in dieſem Saale wie in den Vor⸗ und 


als einer nicht in das Fach eines Berichterſtatters einſchlagenden Funk⸗ 
tion enthalten. Erſt nach Mitternacht verließen die Gäſte wohlbe⸗ 
friedigt von all dem Gebotenen dieſen reizenden Aufenthalt und ſuch⸗ 
ten ihre nahegelegenen Quartiere auf, um ſich durch den nothwendigen 
Schlaf zu der bevorſtehenden anſtrengenden Sitzung und dem ſich daran 
anſchließenden Feſtdiner, gegeben von der Stadt Baden im großen 
Saale des Konverſatienshauſes, ausreichend zu ſtärken. Vorher findet 
Beſuch des neuen Dampfbadbaues unter 


monſtration au 
wahrzunehmen. 
Brüſſel, 27. Juli. 
nachdem ſämmtli 
erſte Sitzung gehalten. 
Ablehnung der belgiſch 
übernehmen, wie von dem ruſſi 
Jomini, vorgeſchl 
Kabinetschef im 
etär der Konferenz gewählt. 


Die internationale völkerrechlliche Konferenz 
che Delegirte hier eingetroffen ſind, ihre 

Dieſelbe dauerte nur eine Stunde. 
en Regierung, den Vorſitz auf der Konferenz zu 
ſchen Bevollmächtigten, General von 
de letzterer zum Vorſitzenden und der 
belziſchen Miniſterium des Auswärtigen Borchgrave 
Auf den Antrag eines Dele⸗ 
ch beſchloſſen, daß die Verhandlungen völlig ge⸗ 
Die nächſte Sitzung wurde auf Donnerſtag 


agen war, wur ſchon um 8 Uhr Morgens ein 


Führung des Architekten Herrn Bezirls⸗Bauinſpektor 


ſtatt. 

Kiſſingen, 24. Juli. Die „Nat. Ztg.“ erhält folgende ſehr in. 
Unter den vielen Fremden, welche mit dem 
befanden ſich die⸗ 


girten wurde dann no 
heim bleiben ſollen. — tereſſante Korreſpondenz: 
Bismarck hier An knüpfungen ſuchen, 
die bekannte Frau Ratazzi mit ihrem Bruder Na- 
Dieſelben trafen hier ein und ſtiegen im Hotel Kayſer 
für Beſorgung einer Wohnung für meh 
ie Kur hier gebrauchen wolle“, auch 
Noch am Abend 


EGT 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 7. Jul. N 


— Der Kronprinz des deutſchen Reichs und von Preußen iſt 
von der königlichen Akademie der Künſte zum Ehrenmitgliede erwählt 
und hat die Wahl angenommen. 


enen Beſtimmung 
- diejenigen Urlaubs 


ab. Alsbald wurde Auftrag 
rere Wochen ertheilt, „da man d 
ſah man die Dame mehrere T 
der Ankunft wurden dem Fürſte 
ob der Fürſt Beſuche empfange. 


age im Kurgarten. 
n Bismarck die Karten überſandt mit 
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b Eine Erwiderung dieſes Beſu⸗ 
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Solbade baden, und werde deshalb nach IL) 
uch dieſer Plan gelangte nicht zur Ausführung, man 
jelmehr über Baſel in die Schweiz 
ſcheinen ebenſo hoch 
Wahrnehmung, 
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ches fand nicht ſtatt, 
auch in jedem andern 
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ompetenzengewährung 


aben wie in Kiſ⸗ 
die die Napoleoniden erneut ge⸗ 
der Kaiſerin Eugenie in Arenenberg 


Trauben in Iſchl 
ſingen und über dieſe 
wonnen haben, galt es nunmehr 
Bericht zu erſtatten. 


e andels⸗ Gerichtes. 
m Rufe, die amtliche Vertreterin der 
g ſich noch breit machen⸗ 
und legte bei verſchiede⸗ 
thien gegen Deutſchland an den T 
deſſelben von einem nicht unbedeuten⸗ 


ährdet wird. 
Auer 125 nerſchaft als Märtyrer ihrer Ueherzeu⸗ 


25. Juli. (X. Deutſcher Journa 
ges haben ſich bereits an 80 Mitglieder aus 
darunter eine größere Zahl aus S traf’ 
Colmar, zwei Vertreter aus Ungarn, 
s NewYork und fogar der eines 


Baden-Baden, 
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allen Gauen Deutſchlands, 
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einer aus Moskau, einer au 
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Nachmittags angenommen. 


15 8 Er 


rung derſelben ohne jegliche Störung ermöglichen. Jedenfalls ſind wir 
ſicher, daß die Intereſſen der Handelswelt in Zukunft beſſer nt 
fein werden, als feither. 


Straßburg, 22. Juli. Der Reichstagsabgeordnete Pfarrer 
Söhnlin von Neubreiſach hat es für 1 ge 55 den 
„Induſtriel Alfacien“ wegen feiner Haltung bezüglich des Attentats 
egen den Reichskanzler brieflich zur Rede zu ſtellen. Der Herr 
farrer beklagt ſich darüber, daß genanntes Blatt deutſchen Zettungs⸗ 
ſtimmen Aufnahme verftattet habe, welche die Ultramontanen der Dir- 
ſchuld an dem Attentat bezichtigen. „Jedermann, welcher Partet und 
Konfeſſion ec angehöre, müſſe im Get entheil der Selbſtverleugnung 
und Würde Achtung zollen, mit welcher der katholiſche Klerus die 
Verfolgung trage. Männer, welche ſich vor Gericht ſchlorpen und 
in's Gefängniß werfen laſſen für die Vertheidigung ihres Glaubens, 
greifen wicht zu Meuchelmord, um ſich Recht zu ſchaffen. Selbſt wenn 
der Mörder ein Prieſter wäre, würde die Unparteilichkeit ung ( vers 
pflichten, mit Entrüſtung die Anklage zurückzuweiſen, welche die katho⸗ 
lie Partei dafür verantworklich machen wollte.“ Intereſſant iſt an 
dieſem Schreibebrief nur der Eifer, mit welchem ein elſäſſiſcher Ultra⸗ 
montaner für feine deutſchen Brüder eintritt. An der Schlußfolge⸗ 
rung freilich: iſt der Mörder kein Prieſter, ſo trifft der Verdacht nicht 
den Klerus, wäre er ein Prieſter, jo näfe er nicht die katholische 
Partei, ift Mänches auszuſetzen. Auf dieſe Art kann man von allen 
Haublungen beweiſen, daß fie nur individuell ſeien. — Die Oderin 
des Kloſters Saaralb hakte gegen das Erkenntniß, nach welchem ſie 
wegen Majeſtäftsbeleidigung zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt wurde. Berufung eingelegt. Das Landgericht Sag gemund 
hat dieſelbe verworfen. Doch wurde die Gefängnißſtrafe in Feſtungs⸗ 
baft umgewandelt. — Das lleine Seminar in Zillisheim iſt am 
(sten Freitag durch den Kreisdirekkor geſchloſſen worden. - 


Bern, 22. Juli. Der lür lich angekündigte Milltär⸗Atlachs der f 


hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft iſt in Bern eingetroffen 
und heute bereits in Abweſenheit des Grafen Chaudordy von dem 
erſten Geſandtſchaftsſekretär dem Bundespräſidenten Schenk vorgeſtellt 
worden. Derſelbe heißt Frayermouth und ſoll ein geborener Elſäſſer 
ſein. Seiner militäriſchen Stellung nach iſt er Chef eines Bataillons 
Infanterie. — Graf v. Arnim, der neue Sekretär der deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, iſt, obgleich fein Vorgänger Herr Stumm ſich ſchon feit | 
mehreren Tagen an feinen neuen Beſtimmungsort München begeben 
hat, noch nicht angelangt. — In feiner heutigen Sitzung hat der Bun⸗ 
desrath die feinem Abgeordneten an den internationalen Kongreß, der 
Behufs Feſtſtellung eines Kriegsvölkerrechts am 27. d. in Brüſſel = 
ſammentritt, zu ertheilenden Inſtruktionen berathen. Daß der ſchr 
zeriſche Geſandte in Berlin, Oberſt Hammer, als Abgeordneter 
zeichnet ift, wurde ſchon früher mitgetheilt. Des Ferneren beauftragte 
heute der Bundes rath in Ausführung des Bundesgeſetzes betreffend 
Verpfändung ꝛc. von Eiſenbahnen vom 24. Juni 1874 ſein Handels⸗ 
und Eiſenbahn⸗Departement mit der Ausarbeitung der in Art. 5 
jenes Geſetzes vorgeſehenen Verordnung über die Einrichtung und 
Führung des Pfandbuches und über die dafür zu bezahlenden Gebüh⸗ 
ren. — In St. Gallen hat das letzten Sonntag dort eröffnete eid⸗ 
genöſſiſche Schützenfeſt bereits ſeinen Höhepunkt erreicht. Die ſchwei⸗ 
zeriſchen Blätter ſind voll von langen Feſtberichten, deren Details für 
den Fernſtehenden jedoch wenig Intereſſe bieten. 

4+ Bern, 27. Juli. Der Trommelwirbel in der Preſſe gegen die 
Jura wird ſtärker ſeitdem die Regierung von Bern den Beſchluß ge⸗ 
aßt hat, den Jura abermals militäriſch zu beſetzen, wenn die Aus⸗ 
ſchreitungen größere Dimenſionen annehmen ſollten. Die Ultramon⸗ 
tauen, welche bis dahin in abwartender Stellung verharrt, beginnen 
nun auch aktiv zu werden. Hierzu bietet ihnen die Auslegung der 
Wahlliſten zu den Pfarrwahlen erwünſchten Anlaß. Obgleich die 
Reklamationsfriſt von 8 Tagen ihnen ein wenig kurz gemeſſen erſcheint, 
tragen fie ſich doch ernſtlich mit dem Gedanken, die Namen aller ju⸗ 
raſſiſchen römiſch⸗katholiſchen! Wähler Anus den Liſten ſtreichen zu 
laſſen, um auf dieſe Weiſe den Austritt aus dem Staatskirchenver⸗ 
bande Berns zu dokumentiren. Obgleich die Organiſation der Ultra⸗ 
montanen im Jura eine vorzügliche iſt, wird es ſich doch fragen, ob 
ſie in der kurzen Zeit im Stande ſein werden, ihr Vorhaben auszu⸗ 
führen. — Großer Staub wirbelt im Augenblick der Handel der teffii- 
niſchen Regierung mit dem Biſchof von Caro auf, der ſich in aller 
Weiſe und unbekümmert um die längſt erfolgte Diözeſantrennung und 
das Verbot, geiſtliche Gerichtsbarkeit auf teffinifhem Gebiete zu üben, 
nach wie vor allerlei Amtshandlungen in Teſſin erlaubt, Verordnun⸗ 
gen u. ſ w. erläßt und in jeder Beziehung den Schirmherrn (padrone) 
des Teſſin ſpielt. Die teſſiniſche Regierung hat zahlreiche Fälle der ⸗ 
artiger Amtsthätigkeit konſtatiren laſſen und find nun die Akten hier⸗ 
her gelangt, um auf diplomatiſchem Wege den Biſchof von Caro zu⸗ 
richt weiten zu laſſen. — Der Bundesrath hat die Frage, ob Art. 59 
der Bundesverfaſſung, welcher die Schuldhaft aufhebt, auch auf das 
Strafverfahren Anwendung finden kann, bejaht. Es handelte ſich 
darum, ob Kantone noch ſtrafrechtlich Verurtheilte, welche nicht im 
Stande find, Gerichtskoſten zu bezahlen, dafür in Haft ſetzen laſſen 
kann. Er hat gefunden, daß ſobald die Schuldnerhaft zu Gunſten 
eines gewöhnlichen Privatgläubigers und für zivilrechtliche Anſprüche 
nicht zuläſſig ſei, der Staat dazu auch wegen einer Fiskalforderung 
nicht greifen könne. Eine Geld ſtrafe kann jedoch in Gefängnißſtrafe 
umgewandelt werden. — Im Kanton Schwyz iſt ſoeben eine Reform 
durchgeführt worden, die in Europa einzig daſteht. Die Landgemeinde 
von Schwyz hat England überflügelt und allen ſelbſtſtändigen bez. be⸗ 
ſitzenden Frauen das Wahl⸗ und Stimmrecht im vollſten Umfange 
gewährt, ihnen auch das Recht zur Bekleidung jedes öffentlichen Amtes 
gewährt. Der Antrag wurde von den Ultramontanen eingebracht und 
von den Liberalen unterſtützt, ſo daß zwiſchen beiden Parteien in der 
Frage völlige Uebereinſtimmung beſtand. (Wohl bekomm's!) 

Paris, 25 Juli. Geſtern gegen 9 Uhr Abends gab eine Extras 
Ausgabe des „Gauloi” den Pariſern Kenntniß von den Vorkomm⸗ 


niſſen in der Kammer, d. h. von der Vertagung der Diskuſſion der 


Dieſes Steigen der Börſe deutet aber keineswegs an, daß man Ver⸗ 
trauen in die Lage hat, ſondern nur, daß man glaubt, für die nächſten 


vollſtändig die Jatereſſen des Landes vergeſſen, erzeugte Stimmung 
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aber Malartre Platz, welcher den Antra ellt, daß die Kamme 

bis zum 5. Se ee Er en e Beinnidter welche Sit 
395 gegen 308 Stimmen angenommen wird. Ein Ausſchuß wird er⸗ 
nannt werden, um den Antrag zu prüfen. Man ſchreitek nun zur 
Diskuſſion des Budgels don 1875 (Juſttz⸗Miniſterium) — Schölcher 
bat ein Amendement zum erſten Kapitel geſtellt, um die Summe zu 
vermehren, die zu dem Zweck fische N. iſt, den Elſaz⸗Lothringern auf⸗ 
zuhelfen, welche für die franzöſiſche Nationalität optirt haben. Das 
Amendement wird an die Kommiſſion verwieſen. Die übrigen Artikel 
werden faſt ohne Debatte angenommen und die Diskuſſion des Ma⸗ 
rine Budgets auf morgen vertagt. Schließlich beſtimmt dann die 
Kammer, daß der e at für den e Betreffs der Ver⸗ 
tagung der Kammer nächſten Dienſtag in der Abtheilung gewählt 
werde. Schluß der Sitzung 5} Uhr. . 

Madrid, 22. Juli. Ob es gerade jetzt die richtige Zeit ift, Frank 
reich nachzuahmen und die konſtitutionelle Frage auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen, dürfte ſehr zweifelhaft erſcheinen. Wenn erſt dem 
Carliſtenkrieg ein Ende gemacht ſein wird, iſt es noch früh genug, die 
zukünftige Verfaſſung des Landes zur Erörterung zu bringen. Solche 
Bedenken haben nun freilich den „Impareial“ vor einigen Tagen nicht 
abgehalten, ſeinen bis dahin unbekannten König zu demaskiren und die 
Perſonal⸗Union Spaniens mit Portugal zu befürworten; wobei er 
allerdings erhebliche Unterſtützung für ſeinen immerhin beachtenswer⸗ 
then Plan noch nicht gefunden hat, in der portugieſiſchen Preſſe ſogar 
auf faſt einſtimmigen Widerſtand geſtoßen iſt. Nun ift Caſtelar dem 
Beiſpiele gefolgt, natürlich auf anderm Wege, indem er ſein republika⸗ 
niſches Programm entwickelt hat. Wenn auch ohne augenblickliche 
Wirkung, ſo iſt ſeine Rede doch inſofern von Weſenheit, weil ſie den 
Standpunkt kennzeichnet, welchen der — wir wollen noch nicht gerade 
ſagen: erprobte, aber doch vielgeprüfte Staatsmann nach ſeinen man⸗ 
cherlei praktiſchen Erfahrungen jetzt einnimmt. Seine Forderung geht 
auf Freiheit und Demokratie auf dem Boden der konſervativen Repu⸗ 
blik. Die Völker würden nie frei ſein, ſagte er in ſeiner Rede, denen 
die Fräheit ein Sturm und die Demokratie ungezügelte Demagogie ſei⸗ 
Der Verluſt der Ordnung begreife den Verluſt der Preßfreiheit, der 
Vereinsfreiheit, der Gewiſſensfreiheit, des allgemeinen Wahlrechts in 
ſich. Als er an der Regierung geweſen, habe er die ihm von den Cor⸗ 
tes verliehene Amtsgewalt vertheidigt und die öffentliche Ordnung auf⸗ 
recht zu halten geſucht. Er hoffe, daß die konſervative Republik ſich 
als der Hafen erweiſen würde, in welchem die Geſellſchaſt Sicherheit 
und Ruhe finde. Wenn es der republikaniſchen Partei gelinge, den 
Frieden und die Stetigkeit der fozialen Verhältniſſe ſicher zu ſtellen, fo 
werde das Land nicht nach der Monarchie verlangen. Es ſei nothwen⸗ 
dig, eine ſehr gemäßigte Republik zu errichten; die beſten Verbündeten 
der Carliſten ſeien republikaniſche Utopien und liberale Spaltungen. 
Die Carliſten organiſirten und disziplinirten ſich, während die Repu⸗ 
blikaner in das Gegentheil verfielen. Die Grundlage der beſtehenden 
Geſetze ſei die öffentliche Freiheit und das allgemeine Wahlrecht. Die 
Republik ſei bereits durch Cortesbeſchluß begründet und durch Eide be⸗ 
ſchworen. Die Feſtigung der gegenwärtigen Lage würde die Gefahren 
der Zukunft abwenden, die Prätendenten beſeitigen und die Finanzen 
auf beſſeren Fuß ſtellen. Jede Partei, welche auf die Wiederaufrich⸗ 
tung der Monarchie ausgehe, würde die Verantwortlichkeit für die 
Störung des öffentlichen Friedens auf ſich laden. Caſtelar hätte ſeine 
Mahnung verallgemeinern und in jetztger Zeit überhaupt vor Verfaſ⸗ 
ſungsſtreitigkeiten warnen können, welche Partei auch immer dieſelben 
aufs Tapet bringen möge. Einſtweilen iſt die Diktatur die einzige 


konſtitutionellen Geſetze bis nach den Ferien, die fofort beginnen und 
fünf Monate dauern ſollen. War die Unzufriedenheit groß, als man 
die Verwerfung des Antrags Perier erfuhr, auf welche die Geſchäfts⸗ 
welt, ungeachtet des Widerflandes der Orleaniſten, Royaliſten und 
Bonapartiften, mit Sicherheit gezählt hatte, fo war die Entrüſtung 
noch größer, als fie erfuhren, daß Regierung und Kammer beſchloſſen 
haben, die jetzige unerträgliche Lage noch lange Monate aufrecht er⸗ 
halten zu wollen. Marſchall Mac Mahon hat, nachdem er in ſeiner 
Rede in dem Handelsgericht, dann in feiner Botſchaſt und zuletzt in 
der von Ciſſey in der Kammer borzelefenen Erklärung geſagt hatte, 
daß eine ſchnelle Organiſation unumgänglich nothwendig ſei, um den 
Leiden des Handels und der Induſtrie ein Ende zu machen, durch ſeine 
Einmiſchung in die Diskuſſion über den Antrag von Caſimir Perier 
deſſen Verwerfung herbeigeführt, ohne aber im Stande zu ſein, ſelbſt 
etwas an deſſen Stelle zu ſetzen. Daß die pariſer Geſchäftswelt in 
ſo große Erregung verſetzt wurde, kann nicht erſtaunen, da unter den 
gegebenen Umſtänden von keinem Aufleben der Geſchäfte die Rede fein 
kann und in Folge der noch größeren Zurückhaltung und Aengſtlichkeit 
der Kaufleute und Fabrikanten das ganze Herbſt⸗ und wahrſcheinlich 
auch Frühjahrsgeſchäft zu Grund gerichtet iſt. Auf die Börſe, die 
nur die augenblickliche Eventualität ausbeutet und welche in der Ver⸗ 
tagung nur das momentane Hinausſchieben des allgemein erwarteten 
Konfliktes ſieht, machten die Kammerereigniſſe einen guten Eindruck 
und die fünfprozentige Rente ſtieg geſtern Abend au! 98 Fr. 85 C. 


Monate ſei nichts zu befürchten. Die durch das Auftreten der Kammer 
ſelbſt, deren Mitglieder über ihre perſönlichen und Partei⸗Intereſſen 


wird aber weder den Royaliften noch der Republik, ſondern einzig und 
allein den Bonapartiſten zu Gute kommen. In der Provinz wird dieſe 
Wendung die nämliche Wirkung hervorbrin, en wie in Paris, und die 
Bonapartiſten, weiche das Landvolk außerdem auf alle mögliche Weile 
bearbeiten, werden neue und zahlreiche Anhänger gewinnen. Die 
Bonapartiſten ſelbſt handelten übrigens diesmal ſehr ſchlau, denn fie 
ſtimmten mit wenigen Ausnahmen gegen die Vertagung, wohl wiſſend, 
daß dieſelbe überall einen ſchlechten Eindruck machen würde. Die 
Targetiſten und Gonlardiſten les find die Anhänger des verſtorbenen 
Deputirten) ſtimmten mit der äußerſten Rechten, der Rechten und dem 
rechten Centrum für die Vertagung. Das linke Centrum mit Caſimir 
Perier und Dufaure an der Spitze und die Geſammtlinke flimmten 
natürlich gegen dieſelbe. Daß die Regierung die Vertagung ungeachtet 
der früher von ihr abgegebenen Erklärungen annahm, it dem Um⸗ 
ſtande zuzuſchreiben, daß Mae Mahon von der Auflöſung der Kammer 
nichts wiſſen will, ehe man ihm nicht die Erſte Kammer, das Auflö⸗ 
ſungsrecht Betreffs der Deputirtenkammer und das neue Wahlgeſetz 
bewilligt hat. Der Herzog von Broglie ſteht nach wie vor in hoher 
Gunſt bei dem Marſchall Mac Mahon, und das Gerücht, er werde 
gleich nach den Ferien wieder an die Spitze des Kabinets treten, dürfte 
ſich beſtätigen. 


een Wahlgeſez auf den Tiſch des Hauſes nieder, 
e 


(K. Ztg.) 

Nom, 21. Juli. Die antihierarchiſche Bewegung im 
Mantuaniſchen breitet ſich mehr und mehr aus. Zu den fünf 
Gemeinden, welche im Laufe des Winters und des Frühjahrs gegen 
den Willen des „heroiſchen“ Biſchofs Rota von Mantua ihre Pfarrer 
ſelbſt gewählt haben und auch ſelbſtändig erhalten, da ihnen die Re⸗ 
gierung die Auslieferung der Beneſizien verweigert, iſt in dieſen Tagen 
eine ſechſte hinzugetreten. Die Einwohner reſp. Pfarrangehörigen 
haben unter dem 18. Juli dem „heroiſchen“ Bifchof in einem ruhig, 
aber energiſch gehaltenen Schreiben erklärt, daß ſie den ihnen zuge⸗ 
ſandten Geiſtlichen nicht annehmen würden, da der Biſchof ihre be⸗ 
gründeten Wünſche Betreffs Beſetzung der erledigten Stelle ohne Be⸗ 
achtung gelaſſen habe. Unterzeichnet ſind 132 ſelbſtändige Gemeinde⸗ 
mitglieder, einige davon vermittelſt Kreuzchen. So wird dort voraus⸗ 
ſichllich auch bald eine Pfarrerwahl Seitens der Laien ſtattfinden, wie 
dies auch vor Kurzem bei Arezzo, in Toscana, geſchehen iſt. — Die 
„Gazetta dei Banchieri“ veröffentlicht den Bericht Gabelli's über die 
Eiſenbahn⸗ Konventionen. Derſelbe ſtimmt dem Ankaufe 
der römiſchen Bahnen bei und will den gewöhnlichen Aktien 5 Proz., 
den privilegirten 7 L. 50 C. und den Livorneſern 22 L. 5 E bewilligen. 
In Bezug auf die vorgeſchlagene Konvention mit den Südbahnen 
fordert der Bericht die Regierung auf, die Verminderung der ange⸗ 
ſetzten Subvention auf die Hälfte des Ueberſchuſſes über 7000 Lire pro 
Kilometer beim Betriebsergebniß zu bedingen. Ferner ſpricht er der 
Regierung das Recht zu, die römiſchen Bahnen unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen weiter in Betrieb zu halten, bis durch ein 
Geſetz die Tarife im ganzen Lande einheitlich geſtaltet fein werden. 
Endlich will er die Emiſſion von 50 Millionen Rente (alſo eine 
Milliarde Nominalkapital) geſtatten, um das Netz der römiſchen Bahnen 
zu vollenden. N = 2 

Der Papſt hat nicht, wie man erwartete, den Prälaten Howard, 
ſondern Monſignore Sanminiatelli zu ſeinem Almoſenier an 
die Stelle de Merode's ernannt. So hat man wieder einmal von 
der Gewohnheit gelaſſen, einen Prälaten von fremder Nationalilät 
für diefes Vertrauensamt zu wählen. Die große Hitze läßt es im 
Vatikan nicht zu vielen Empfangsfeierlichkeiten und Audienzen kommen. 
Pius IX. verſicherte indeſſen bei verſchiedenen Anläſſen, er fühle ſich 
wie die meiſten Alten bei der Hitze wohler als im Winter. Geſtern 
hielt er öffentliche Audienz: mehrere Gruppen frommer Heimiſchen 
und Fremden waren gekommen; Signora A. Pergamini durfte Sr. 
Heiligkeit eine Fefipredigt auf des h. Bonaventura's ſechſtes Centena⸗ 
rium vortragen. 

Nom, 23. Juli. Zu dem im Programm des Brüſſeler Kon: 
greſſes ſtehenden Artikel, nach welchem die Bevölkerung eines von 
fremden Truppen befegien Landesgebietes keine andere Autorität aner- 
lennen ſoll, als die der Invaſionsarmee, macht die „Italie“ die Be⸗ 
merkung, daß Italien denſelben nie anerkennen könne. Ein ſolcher 
Grundſatz, meint fie, würde wohl den ſtärkſten Militärmächten zu Gute 
kommen, die ſchwächeren aber der Willkür Preis geben. Denn es würde 
jeder Einwohner einer vom Feinde beſetzten Provinz, der die Waffen 
zur Befreiung des Vaterlandes ergreife oder feinen Landsleuten Nach⸗ 
richten zukommen laſſe, als Rebell oder Spion zu erſchießen ſein. Dieſe 


iſſen S 
Dis L. als es keine 
feſte Regierung gibt. Der Handel befindet ſich in einem bellagens⸗ 
weil alle Ge der vide 


Bericht auf den Tiſ 
die nächſt 
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Verkagung der Kammer und nicht um Aufföfung, da die Kammer ſich 
feierlichſt verpflichtet habe, vor ihrer endgiltigen Trennung die Gewal⸗ 


wird. — Der Präſident will nun zuerſt ui ie Be Se 
flitulionellen Diefuſſion bis 1155 zuerſt über die Berkagung der kon 
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Doku hake. — Der Präöſident läßt nun m e e 
Diskuſſion der konſtitutionellen Geſetze durch Article an nit 


h ir die Vertagung aus. — 
beſteigt nün wieder die Tribiine, macht 


Regierungsform, welche in dem unglücklichen Lande angebracht iſt. 


neue Jurisprudenz, welche den Bürger feindlich beſetzter Provinzen ben 
fremden Militärbehörden unterwerfen und ihren Kugeln Uberantwor⸗ 
ten würde, hätte keinen anderen Zweck, als Schrecken zu verbreiten und 
die Vertheidigungsmittel der mit Krieg überzogenen Länder zu ſchwä⸗ 
chen, die Gewalt des angreifenden Theiles aber zu verſtärken. Italien 
verdanke ſeine Exiſtenz als einheitlicher Staat dem Liberalismus und 
könne als Element der Ordnung und des europäiſchen Friede s die 
Waffen nur zu ſeiner Vertheidigung ergreifen. Es dürfe deßhalb auf 
kein patriotiſches Vertheidigungsmittel verzichten, denn es hieße die 
Hand an ſich ſelbſt legen, wenn es ſich Geſetzen unterwürfe, die ſeine 
Vertheidigungskraft in der Stunde der Gefahr verminderten. Diefe 
Einwürfe des ilalieniſchen Blattes find allerdings nicht ohne Begrün⸗ 
dung; jedoch ſollte daſſelbe nicht überſehen, daß gerade jene beanſtan⸗ 
dete Vorſchrift den Erfolg haben würde, die Kriegführung viel menſch⸗ 
licher zu machen, indem es der eingerückten feindlichen Armee ermöz- 
licht würde, den Bewohnern gegenüber ohne Feindſeligkeit aufzutreten 
und eine möglichſt friedliche Verwaltung auszuüben. Uebrigens braucht 
die „Italie“ auch ſonſt keine große Angſt vor den Früchten des Brüf- 
ſeler Kongreſſes zu haben. Dieſelben werden wohl keine reiche Ernte 
darſtellen. 

Der „Gazzetta del Popolo“ von Turin find 100 Lire mit dem Er⸗ 
ſuchen zugeſchickt worden, ſich im Namen aller liberalen Italtener an 
der Spitze einer Bismarck⸗Subſeription gegen die Karliſten in 
Spanien, gegen die Chambordiſten in Frankreich und gegen die Mord⸗ 
Attentäter in Deutſchland zu ſtellen. Das genannte Blatt iſt auf den 
Vorſchlag, der freilich ſonderbar klingt, eingegangen. 


—.—.— 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 28. Juli. 


r. Weihbiſchof Ja niſzewski iſt geſtern Nachmittag 6 Uhr au f 


das Zentralgefängniß in Kozmin abgeliefert worden. Ueber die Fahrt 
von hier dorthin erfahren wir Folgendes: Der Weihbiſchef fuhr in 
Begleitung des Polizciinſpektors Klug und zweier Schutzmänner ir 
verdecktem Wagen von hier 11 Uhr Vormittags durch das Kaliſcher 
Thor ab. 2 Uhr Nachmittags waren die Reiſenden in Schrimm, wo 
ein Schutzmann von hier mit einem anderen Wagen bereit ftand. 
Dieſer wurde ſofort beſtiegen und dann die Fahrt mit friſchen Pferden 
nach Kozmin fortzeſetzt, wo die Meifenden nach 7 ſtündiger Fahrt ein⸗ 
trafen. (Siehe unter Kozmin.) Kozmin, der Sitz einer Gerichtskom⸗ 
miſſtion und eines evangeliſchen Lehrer⸗Seminars, liegt im Kreiſe 
Krotoſchin, und iſt 12 Meilen von Poſen entfernt. Es befindet ſich 
dort ein für 300 Gefangene eingerichtetes Zentralgefängniß für den 
Kr. Krotoſchin, und zum Schutze deſſelben ein Militärkommando 
Von der Kreishauptſtadt iſt Kozmin 2, und von Oſtrowo ca. 6 Mei⸗ 
len entfernt. 

— Die Verhaftung und Abführung des Domherrn Ko⸗ 
rytkowski zu Guefen, welche, wie bereits mitgetheilt, am 21 d. M. 


erfolgte, ging nach einer uns von dort zugehenden Korreſpondenz nicht 


fo glatt vor fi, wie die geſtrige Verhaftung und Abführung des bie⸗ 


ſigen Weibiſchofs Janiſzewski. Der Korreſpondent theilt uns darüber 


Folgendes mit: 
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Poſen abgeht, weggeführt werden olle. Schon um die ſiebente Atend⸗ 
ftunde begannen ſich große Menſchenmaſſen aus der Stadt u. der Umgegend 
vor der Wohnung anzuſammeln, um ihm bei ſeiner Abführung das Abſchieds⸗ 
geleite zu geben! Ebenſo waren um dieſe Su in feiner Wobnung viele 
Geiſt iche und Freunde verſammelt. Um N 
zu Pferde, offenbar, um das Terrain zu rekognosſiren. Bald d rauf 
fuhr vor der Wohnung des Domherrn ein verdeckter zweiſpänniger 
Wagen vor, hinter demſelben zwei andere Gensdarmen mit einem oe 
lizeibeamten. Um halb 9 Uhr führte der Kommiſſarius Wendland den 
Domherrn aus feiner Wohnung nach dem Wazen, was allerdings nicht 
fo raſch vor ſich ging, da das Volk ſich von allen Seiten hinzudrängte, 
um noch einmal den Domherrn zu ſehen. Als nun derfelbe im Wagen 
neben dem Kommiſſarius Wendland Platz genommen, umſtand das 
Volt den Wagen fo dicht, daß die Pferde nur Schritt für Schritt vor⸗ 
wärts kommen konnten. Von der Wohnung des Doniherrn nabe 
beim Dome bewegte ſich der Wagen, von etwa 3000 Perſonen beglei⸗ 
tet, durch die Domſtraße über den Markt nach dem Bahnhofe hin. 
Als nun die Menge immer mehr lärmte und Stimmen laut wurden, 
welche verlangten, der Kommiſſarius ſolle den Wagen verlaſſen und 
zu Fuß geben, bat Domherr Korytkowski ſelbſt die Menge, ſich rubig 
zu verhalten. Dieſelbe Bitte richtete er an die ſlürmiſche Menge, als 
der Zug in die Nähe des Bahnhofs gekommen war und bier die 
Pferde geradezu angehalten wurden, ſo daß der Wagen nicht von der 
Stelle kam; zugleich wies der Domherr auf die Folgen hin, welche 
möglicherweiſe aus dem Verhalten der Volksmenge hervorgehen könn⸗ 
len. Diefe Worte hatten zwar den Erfolg, daß des Volk ſich be⸗ 
ruhigte; doch ließ man den Wagen nicht weiter fahren, fo daß der 
Domherr ſich Schließlich A ſah, denſelben zu verlaſſen und fich 
zu Fuß nach dem Bahnhoſe zu begeben, wo der Eiſenbahnzug bereits 
über eine viertel Stunde wartete. Nachdem er hier der verfammelter 
Menge feinen Segen ertheilt hatte, flieg er in den Waggon und fubr 
mit dem Zuge nach Poſen ab, wobei die verfammelte Menge ftür- 
mifche Hochs auf den Papſt Pius IX. und auf den Domherrn Koryt⸗ 
koweki ausbrachte. j 

— Die Domkapitel von Poſen und Gneſen find vom 
Herrn Oberpräſidenten im Auftcoge des Kultusminiſters aufgefordert 


worden, die Diözeſangeiſtlichkeit zu veranlaſſen, daß dieſelbe für die 


glückliche Entbindung der Prinzeſſin Albrecht von Preußen von der 


Kanzel herab eine Dankſagung ſtattfinden laſſe. Auf die ablehnende 
Antwort der Kapitel, die dadurch motivirt wurde, daß ſie, ſo lange 
der Biſchofsſitz nicht kanoniſch erledigt iſt, irgend welche biſchöfliche 
Jurisdiktion über den Klerus zu beanſpruchen nicht berechtigt ſind, ift 
dieſelbe Aufforderung an die Dekane der Dibzeſen ergangen. Auch 
von dieſer Seite wird der „Germania“ zufolge dem Herrn Oberprä⸗ 
ſidenten eine ablehnende Erklärung zugehen, da die Dekane ohne In⸗ 
ſtruktion der geiſtlichen Behörde amtliche Anordnungen nicht erlaſſen 
dürfen. : 

M. Durch die Verordnung vom 23. Juni d. J. iſt vom 1. Ja⸗ 
nuar 1875 ab für den Verkehr ber den öffentlichen Kaſſen und für 
den allgemeinen Verkehr die Reichs markrechnung eingeführt 
worden. In Betreff der Ausführung dieſer Verordnung für das Ge⸗ 
biet der Verwaltung der direkten Steuern hat der 
Finanzminiſter unterm 13. d. M. folgende Beſtimmungen getroffen: 

1) Die Heberollen der Klaſſenſteuer, klaſſiftzirten Eiukemmenſteuer 
und Gewerbeft:uer nebſt den hierzu auszuſchreibenden Zuſchlägen find 
für die Zeit vom 1. Jannar 1875 ab, auf Mark und Markpfennige 
lautend, aufzuſtellen. Daſſelbe gilt für die do ſchriftsmäßigen Mit⸗ 
theilungen der veranlagten Steuerbeträge an die Steuerpflictigen, die 
Auszüge aus den Klaſſenſteuerrollen, die Kontobücher und Steuergettel. 
2) Die Veranlagung der klaſſifizirten Einkommenſteuer und der Ge⸗ 


Uhr erſchien ein Gensdarım 


1 


a cd 


er RE ER De Le eh de r r r a N * ＋＋́ 1 —]² ͤä 1 ²— ü . «²—dN 

werbeſteuer für 1875 hat ebenfalls ſchon in Mark zu erfolgen, zu wel⸗ 1 doch hat man die beſten Hoffnungen, daß durch den vorgeſſern und Libküſſe Jeſus ſüſſe tribe 

em Bee alle auf dieſe eden Ni bezüglichen Nachweiſungen, geſtern gefallenen Regen die Kartoffeln und der Hafer ſich erholen und Der füſſen füften füften libe 

ollen u. f. w. auf Mark und reſp. arkpfennige lautend aufzuſtellen [noch einen lohnenden Ertrag abwerfen werden. Mit ewig ſüſſerm Jeſuskus 
ind. Die Veranlagung der Individual⸗ Klafſenſteuer⸗ * Frauſtadt, %. Juli. [Vorſchuß verein] Ju der am 25. Im ewislüffern libesflus. 
deträge erfolgt dagegen für 1875 noch in der Thaler: ech⸗ d. ſtatigehabten Generalverſammlung des hieſigen Vorſchußvereins Libquelle Jeſus libe liber 
nung, dergeſtalt, daß die Spalten 13 bis 25 der Klaſſenſteuerrolle, wurde der Verwal ungsbericht pro 8. Geſchäftsſahr, und zwar vom Jemehr ſie quillet ewigſt über 
ſowie die bezüglichen Spalten der dazu gehörigen Einkome | 1. Juli 1873 bis 30. Juni 1874 mitgetbeilt. Demfelben entnehmen wir Iemebr fie ewigſt dich übküſt 
mensnachweiſung für 1875 noch unverändert in Thalern Nachſtehendes: Der Verein zählte am Schluß des 8. Geſchäftsjal res Libküſſend ewigſt dich durchfülft, 
auszufüllen find. Die Gefammtfumme in Spalte 25 der Klaflen- | 517 Mitgltever, deren Guthaben 19,866 Thlr. beträgt. Der Reſerve⸗ dae n er 

mhertzend ewig n di ertze 


ſteuerrolle ift noch erfolgter Aufrechnung gleichzeitig in Mark auszu⸗ 
drücken und demnächſt in dieſer Rechnung (ausſchließlich) in der Kreis⸗ 
nachweiſung ($ 13 der Klaſſenſteuer⸗Veranlagungs Jaſtruklion vom 
29. Mat v. J.) zu ükertragen. Die Feſtſtellung des jätzrlichen Beran- 

1 in den Rollen ſeitens der königlichen Regierung (8 14 

Abſatz 41) hat gleichzeitig in Thalern und Mark, die Aufſtellung reſp. 
Feſtſtellung der Kreisnachweiſungen, ſowie der Hauptnachweiſung 
5 14 Abſatz 6 1. ©), dagegen nur in Mark zu erfolgen. 3) Die Um⸗ 

rechnung der Steuerſätze in Mark erfolgt gemäß der Eingangs er⸗ 
Wähnten Verordnung nach den Vorſchriften im Artikel 14.5 2 des 
Reiche münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichs Geſ.-Bl. S. 233). Zur 
Erleichterung di ſes Geſchäfes haben die Bezirksregierungen ſchleunigſt 
die befichenden Tarife und Sätze für die Veranlagung der Klaſſen⸗, 
klaſſifizirten Einkommen und Gewerbeſteuer der Umrechnung in Mark 


Fonds hatte einen Beſtand von rund 639 Thlr. Die Schulden des 5 11 : 
Vereins belaufen ſich auf 78,400 Thlr. Während des Gefchäftsjahres Ein Freund unſeres fies Anz der uns Vorſtehendes paß Ken 
wurden on Mitglieder ausgeliehen 293,491 Thlr. zurückgezahlt warden meint, daß der tolle Myftifer Kuhlmann vieleicht ein Ahne bed ALOE 
231,740 Thlr., fomit bleiben ausſteben 61,754 Thlr. Bas Utenfilien- täters von Kiſſingen fei. Möglich wäre dies wohl, aber nich ten 
Konto beträgt 88 Thlr., das Effekten Konto 37,207 Thlr. An Zinfen wabrſcheinlich, denn abgefehen davon, daß der nun fo „berühmte 
find eingenommen worden 5006 Thlr., und deren gezahlt 3393 Thlr., Böttchergeſelle ſich Kullmann ſchreibt, find die Kullmann, e 
folglich bleibt Reingewinn 1613 Thlr. Es wurde nun beſchloſſen eine und rer in Deutſchland faſt eben fo häufig als die Müller un 
Dividende von 10 Proz. zu vertheilen und den Reſt dem Reſervefonds Schulze. (Deuiſche Z.) . a f 
zu überweiſen. Es gelangen ſonach 1298 Thlr. zur Vertheilung und * Indiscrete Curliſte. Die Teplitzer Curliſte meldet unter der 
314 Thlr. fließen dem Reſervefonds zu. Die mit dem Vorſchußverein Nubrif: Angekommene Badegäſte: „Herr Tomati di Baſſanti nebſt 
Jab 1879 ee 9 9 77 43 194. Fiir zahlt, ar am 30. | Fräulein Tochter mit Kind.“ Wie indiscret! 

uni einen Beſtand von rund 54,42. r., eingezahlt wurden 3 Er 5 
dis 30. Juni 1874 39,913 Thlr., beträgt in Summa 91.338 Thlr. Es Beruntwortiiber Neualtene: Dr Au HSaTnEN tu Polen. 
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wurden zurückgefordert 25,388 Thlr., folglich bleibt Beſtand 68 9507563 8 


zu unterziehen und die umgerechneten Tarife und Sätze durch das lr. Di n für di 0 2 5 8 oe EN 
Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen reſp. in ſonſt geeigneter wage 3 ei der Muglkder bt oder 155 den e Angeksmirene Fremde vom 28, Juli. 
Wei ſe den mit der Veranlagung und Erhebung der fraglichen Steuern [Kapital zugeſchrieben werden. Unſer orſchuß⸗Verein erfreut ſich TILSNFR’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Sommer ü 


beauftragten Behörden und Beamten zur Nachachtung mitntheilen. 
4) Die gegen die Veranlagung der direkten Steuern für 1875 entſte⸗ 
benden Ab und Zugänge, ſowie Ausfälle ſind durchweg in Mark zu 
berechnen und wegen der entsprechenden Aufſtellung der bezüglichen 
Kontrolen und Nachweiſungen rechtzeitig die erſorderlichen Anordnun⸗ 
gen zu treffen. 5) Desgleichen erfolgt die Buchführung und Rechnungs⸗ 
legung in Betreff der direkten Steuern vom Rechnungsjahre 1875 ab 
nach der Markrechnung. Einer Umrechnung der no fortlaufenden 
Kaſſenetats bedarf es nicht. In die Bücker und Rechnungen ſind in⸗ 
deß die entſprechenden Beträge in Mark einzutragen. Die bei dem 
Finalabſchluſſe für 1874 verbleibenden Steuerreſte find in Mark um⸗ 
zurechnen und demgemäß in die Bücher für 1875 zu übernehmen, 

. gs die darüber anzufertigenden Reſtverzeichniſſe in Mark aufzu⸗ 

ellen. 
— Ihrer Wichtigkeit für den Grenzverkehr zwiſchen Preußen und 


Rußland wegen geben wir nachſtehend den Wortlaut der kürzlich Sei⸗ 


während ſeines Sjährizen Beſtehens recht regen Verkehres und dürfte] Majsner a. Berlin, Fuchs a. Magdeburg, Lewinſohn a. Breslau. 
u 10 died denn ee des Rendanten Herrn W. Gold⸗ 5 Fanik e Rechtsanwalt — nebſt Frau aus 
k. Kozmin, 27. Juli. [Weihbiſchof Janiſzewski] Heute HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Großmann aus Breslau, 
Nachmittag 6 Uhr wurde der Weihbiſchof Janiſzewski durch den Poli⸗ Bauunternehmer Famrohls g. Neufladt, Adminiſtrator Günther aus 
zei Inſpektor Klug und 2 Schutzleute in das hieſige Gefüngniß ein⸗ Antente diebe ln e ans ee ane ant e 
geliefert. Zur Vorſicht waren 4 Gendarmen und das hieſige Gefan⸗ aus Breslau, Stallmeiſter Peterſen aus Leipzig Kaſchkaude 2 
gen⸗Kommando requirirt worden. Der Wagen fuhr ſofort in den | Breslau. i 2 
2 5 Gefängnißhof ein und nach ungefähr . Stunde kehrten die = e . . Gael Sb Du 
Polizeibeamten wieder zurück. Von einer „großen Aufregung“ des adyslawowo, Teichel a. Roßwein, Toßſer a. ‚ 
Volks, von der die ultramontanen Blätter bei ee Gelegenbeiten ambura, Schüle a. Schwert a. O; bie Ritterautäbeiiger i 
ſo gern fabeln, war keine Spur zu merken. Nur etliche Neugierige 


Pankowko, Frau v. Slawska a. Komorn k, Köhne a. Magdeburg, 

1 v.Waligorsti a. Skoraſzewo, Schneider g. Hernsdo f, Prediger Gohpe 
batten ſich vor dem Gerichtsgebäude verſammelt, die ſich jedoch ſehr 
bald entfernten. Ich bemerke hierbei, daß der Gefangene allerdings 


und Frau a. Magdeburg, Geh. Miniſterialſekretär a. Bromberg, Pro⸗ 
feſſor Erbkann und Sohn a. Königsberg i. Pr., Lieutenant Altmann 
aus Berlin, Kaufmann Morin aus Creſt und Kaufmann Cohn aus 


tens des Miniſters des Innern an die Oberpräſidenten der Provin⸗ 5 i 

zen Preußen, Poſen und Schleſien erlaſſenen, von uns im kurzen | unverhofft eingetroffen iſt. Heute früh kam von Poſen die Auf- Berlin. N 

Auszuge mitgetheilten Verfügung, betreffend die Auslieferung der forderung, das Gefängniß für den Weihbiſchof eimurichten und Rache HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Neker Scheibge aus f 
b mittags traf er bereits ein. Sofort nach ſeinem Eintreffen ſah ich Gartz a. O, Bürger Iglick a. Schrimm, Kaſſirer Kleparski a. Sielce, 2 


Bürger Stanowsli a. Schroda. Frau Kreisthierarzt Einicke und 
Bu: a. Wreſchen, Verwalter Dörffer a. Punitz, Gutsbeſitzer Koppe — 
a. Ordzin. 3 

SCHARFFENBER@S HOTEL. Die Kaufleute Pineus aus 1 
Breslau, Eggert aus Berlin, Kahl a. Stenſchewo, Klingenberg aus E 
Stettin, Direktor Schuhr a. Schwiebus, Baumeifter Schuhr a. Ber⸗ ; 
in, Rentier Kihnaſt a. Guben, Dr. Holmann a. Poſen, Agent g 
Töpfer nebſt Frau a. Berlin, Tiſchlermeiſter Pilentz nebſt Frau aus J 
Berlin, Gutsbeſitzer Meyer aus Joſtoburg, Brennereiverwalter Schil⸗ F 
ling a. Obornik. 


(m 

Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 
Verſailles, 27. Juli. [Nationalverſammlung.] Hum⸗ 

bert, der Berichterſtatter der Initiativ⸗Kommiſſion, beantragt die In⸗ 

betrachtnahme des Auflöſungsantrages Malevilles. Ueber den Auf⸗ | 

löſungsantrag Duvals wird morgen berichtet. Die Verſammlung de⸗ 2 

ſchloß, die Anträge Mittwoch zu berathen. Gerüchtweiſe verlautet, = 

es ſtehe eine Botſchaft Mac Mahons an die Nationalverſammlung 3 

bevor. f g - En 

Waris, 27. Juli. Die Abendblätter tadeln den, Angriffe gegen = 4 


wegen ſtrafbarer Handlungen verfolgten ruſſiſchen Unterthanen nach 


Rußland: 
„Nachdem durch das Erlöſchen der Kartellkonvention mit Ruß⸗ 
land vom Jahre 1857 ſeit dem 1. Oktober 1809 auch alle diejenigen 
Vereinbarungen hinfällig geworden find, welche darin über die Aus⸗ 
Keferung von Verbrechern und ſolchen Perſonen, welche der Verübung 
ſtrafbarer Handlungen verdächtig find, getroffen waren, find hinſicht⸗ 
lich dieſes Gegenſtandes die vor Abſchluß der gedachten Konvention 
und der ihr vorausgegangenen früheren Kartellkonvention erlaſſenen 
allgemeinen Vorſchriſten über die Auslieferung, von Verbrechern 2. 
wieder ins Leben getreten. Nich 8 96 unter Nr. 3 der Kriminal⸗ 
ordnung vom 11. Dezember 1805 darf kein Richter einen wegen Ver⸗ 
übung ſtrafbarer Handlungen von einem auswärtigen Staate ver⸗ 
folgten und zurückverlangten Menſchen außer Landes verabfolgen 
laſſen oder an auswärtige Gerichte abliefern, bevor nicht zu dieſer 
Auslieferung die Autorifation des Departements ber, auswärtigen 
Angelegenheiten eingeholt worden iſt. Nach der Vorſchrift unter Ne. 
5 J. C. foll der Antrag auf Extheilung dieſer Autoriſation aber geſtellt 
werden, wenn auf die Auslieferung des Verbrechers angetragen, wenn 
rſelbe ein Ausländer und wenn das Verbrechen im Auslande ver⸗ 
it worden itt. Dieſe Beſtimmung ist durch die unter dem 31. De⸗ 
zember 1825 Allerhöchſt vollzogene Geſchäftsanweiſung für die königl. 
Regierungen zum Abschnitt IL der ergänzen und berichtigen, Inſtruk⸗ 
ton vom 23. Oktober 1817 dahin modifisiet worden, daß die ie 


ein Sopha, Tiſch, mehrere Stühle 2c. in den Gefängnißhof ſchaffen, welche 
für die Wohnung des neuen Gefangenen beſtimmt ſind. In der Stadt 
herrſcht die vollſtändigſte Ruhe. 


N 


wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

— Die neueſte Nummer der Leipziger Illuſtrirten 
Zeitung“ vom Sonnabend, den 25. Juli, bringt bereits eine Ab⸗ 
bildung des „Kiſſinger Attentats“ nach der eichnung des dort anwe⸗ 
ſenden königlich preüßiſchen Hofmalers K Arnold, außerdem auch noch 
ein zwei Folioſeilen großes Porträt des Fürſten „Bismarck,, eine Ab⸗ 
bildung der „Ovationsſcene vor dem Wohnhaus des Fürſten nach 
dem Attentat“ "und das „Portrait des Attentäters Ed. Kullmann“, und 
iſt diefe Nummer in allen Buchhandlungen apart zu haben. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 
an Preußiſche Bank. Wochen Ausweis vom 23. Juli 1874. 


Altiva. 
1. Geprägtes Geld und Barren Thlr. 238,311,000 + 26,000 


⸗Anweiſungen, Privat h a 
2 ES u. Darehngkaffen⸗ die italieniſche Regierung enthaltenden Hirtenbrief des Erzbiſchofs von 


rungen in vorſchriftsmäßiger Verbindung mit den betreffenden Ober⸗ Banknoten u. Darlehnskaſſen⸗ 

Landesgerichten fremde Verbrecher, fobald nur das Verbrechen hin⸗ Scheine 5 3,709,00 — 807/00 | Paris. 

Hasta konſtatirt A Fallen, bi am san e et — . — 8 a Neſtind 2 11998000 — 2 — 0 AI ˙ . ˙ . OS TESSZRETSTE SET 
und daß nur in den ällen, welche von dem iniſterium der aus⸗ ombard⸗Beſtände P h 9 — 322, . ͤ ͤòßßß ³˙—A ⁵⅛— . TEE EEE 3 = 
wärlizen Angelegenheiten keſtimmt werden möchten, eine vorherige | 5. Staats⸗Papiere, verſchiedene 5 5 Ubr ſtarb unſer einnges Söhnchen Arthur am 
Anfrage erforderlich ſei. Die dem Ministerium der auswärtigen An⸗ Forderungen und Aktiva 5,488,000 — 213,000 8 Keil und Frau 


Zelegenteiten hiernach vorbehaltene Beſſimmung iſt nach Inhalt der 
bon Diefem in Gemeinſchaft mit dem Juſtizminiſſer erlaſſenen eſkript 
dom 10. März 1820 und vom 23. November 1827 dahin ergänzt, daß 
die königſ. Regierungen hinfort ermächtigt fein follen, die Ausliefe⸗ 
rung von Verbrechern ohne weitere Anfrage in der Zentral⸗Inſtanz 
in denjenigen Fällen zu bewirken, wo ſich das Verbrechen auf a. Todt⸗ 
chlag, b. Mord, c. Raub, d. Entwendung und e. Brandſtiftung be 
zieht, zu a. jedoch mit der Modififation. daß die Töotung nicht bei 
Gelegenheit einer Zoll: und ſonſtigen Defraudation verübt iſt und 
daß dieſelbe nicht aus Anlaß eines Duells ſtattgefunden hat. (Poli⸗ 
dische Verbrechen?) Hiernach find die Regierungen nur in den be 
zeichneten Fällen befugt, die Auslieferung eines wegen ſtrafbarer 
Fa verfolgten Ruſſen ohne vorgängige Genehmigung der 


aſſiva. 
6. Banknoten in Umlauf 8 Thlr. 272,277,000 — 5,298,000 
Depoſiten⸗Kapitalien 8 232,677,000 + 335,000 
Guthaben der Staatskaſſen, 
Inſtitute und Privatperfonen, 
ar l des Giro⸗Ver⸗ 


33 Telegraphiſche Vörſenberichte. 

reslau, 27. Juli, Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 
pr. 100 Liter 100 pCt. pr. Juli 26, pr. Auguft⸗ September 255, rer 
September⸗Oktober 23}. Weizen pr. Juli 85 Roggen pr Jul; 
541, pr. September⸗Oktober 53, pr. Oktober⸗November 53. Rüböl 
pr. Juli 185, pr. September⸗Oktober 183. Oktober⸗Nopember 19. — 
Zink feſt. — Wetter: heiß. * 
Hremen, 27 Juli Petroleum behauptet, Standard white f 


f. bz. 

Hamburg, 27. Juli, Nachmittags. (Getreidemarkt.) Weinen loco 5 
flau, auf Termine niedriger. Roggen loko und auf Termine flau. Weizen 2 
1 li ’ Kilo netto 240 B., 2 „ pr. Jule ne 
Aug. 1000 Kilo netto 232 B., 31_®., pr. 1000 Sept. 1000 Klio netto 229 8 
Br., 22 g ober 1 Kilo netto 222 Br., 221 
Geld, pr Okteber⸗November 3 2 2 220 Br., 219 D. 12 


9 


52,843,000 + 130,000 


ändert geblieben. Aber, wie ſich aus dem 1 1 des Porte⸗ 
entralbehörden, jedoch auch dann nicht ohne Mitwirkung der Ober⸗ ill, während die 
erichtsbehörden, bewirken zu laſſen und zwar auch in ſolchen Fällen 
nur, wenn das begangene Verbrechen genügend — d. h. durch Mit⸗ 
teilung der gerichklichen, die Unterſuchung doku mentirenden Schriſt⸗ 
ſtücke — konſtatirt iſt. In allen anderen Fällen muß zu einer Aus⸗ 
lieferung ſolcher Perſonen die Genehmigung der drei Miniſterien, der 
Juſtiz, der auswärtigen Angelegenheiten und des Innern eingeholt 
werden. Die den Regierungen nach Vorſtehendem ertheilte Ermächti⸗ 
gun bezieht ſich jedoch ſelbſtverſtändlich nur auf ſolche Fälle, wo die 
ſtrafbare Handlung auf ruſſiſchem Gebiet verübt und der Aus zu⸗ 
liefernde zweifellos ruſſiſcher Unterthan ift. Ew. Excellenz erſuche ich 
ergebenſt, nach Maßgabe dieſer Beſtimmungen in vorkommenden 
Fällen gefälligſt verfahren und die Regierungen der Provinz wegen 
getreuer Innehaltung deſſelben Verfahrens mit entſprechender Anwei⸗ 
fung verſehen zu wollen. Die dieſſeitige Cirkularverfügung vom 9. 
Juni 1870, bei deren Erlaß die ftreitige Frage der Kompetenz nur 
Dinſichtlich der Regierungen und reſp. der Landräthe hat zur Eniſchei⸗ 
dung gebracht werden ſollen, iſt als durch die vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen entſprechend ergänzt und reſp erläutert anzuſehen.“ 


r. Ju der Plewkiewichſchen Angelegenheit zirkulirt gegen⸗ 

wärtig unter den Geſchworenen ein Gnadengeſuch an den Kaiſer um 

Erlaß der Gefen von einem Jahre, zu welcher Kaufmann 

Plewliewiez wegen fahrläſſigen Bankerutts verurtheilt worden war. 

Das Geſuch ift bereits von den meiſten der Geſchworenen, welche das 
Schwurgericht bildeten, unterzeichnet. 


wBoret, 28. Juli. [Standes bezirkseintheilung. 
Ernte) Freitag am 24. d. M. traf Herr Landrath Gläſer aus Kro⸗ 
koſchin hier ein um mit den ländlichen Gemeindevorſtänden und Guts⸗ 
beſitzern des dieſſeitigen Distrikts die Berirfe abingremen in denen 
Standesbeamte angeſtellt werden ſollen. Sämmtliche polniſchen Ge⸗ 
meindevorſtände erklärten hierauf, trotz der Belehrung durch den Land⸗ 
rath, daß es bier blos um Feſtſtellung der Standesbezirke handle zu 
denen die betreffenden Ortſchaften gehören ſollten, daß fie dieſe naue 
Einrichtung nicht haben, ſondern daß fie ihre Trauungen, Geburten 
und Slerbefälle nach wie vor bei den Geiſtlichen anmelden wollen und 
verweigerten demnach das desfallſige Protokoll zu un'erſchreiben. Die⸗ 
ſem Proteſte ſchloſſen ſich dann noch die Vertreter einiger polniſcher 
Beſitzer an, während mit den deutſchen Ortsvorſtänden und Gutsbe. 
figeen die Bezirke feſtgeſtellt wurden — Die Roggenernte in hieſiger 
Stadt und Umgegend iſt faßt vorüber. Nach algemeinem Urtbeit ift 
Dieſelbe ſowohl qualtitativ als quantitativiſehr günſtig ausgefallen. Daſſelbe 
verſpricht man ſich auch beim Weizen und der Gerſte. Dagegen chei⸗ 
nen die übrigen Sommergetreidearten durch der eherrſchten Dürre 
ehr gelitten zu haben, was namentlich bei den Erbſen der Fall iſt, 
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a Wien, 25. Juli. Die Einnahmen der franz-öfterr. Staats 
bahn betrugen vom 16. bis 17. Juli inel. 146761 a 3 

un Genfer Stadt⸗Looſe von 1868. Zi i 
zahlbar vom 15. Auauft c. an. a 25000 Ir r RL 55993 


G. — Wetter: —. 

Köln, 27 Juli, Nachmittags 1 Uhr. (Getreidemarkt.) Wetter, 
bewölkt. — Weizen niedriger, hieſiger loko 8, 15, fremder loco 7, 20, 
pr. Juli 7, 1, pr. Nov. 6, 29, pr. März 6, 274. Roggen niedriger, 
fremder loko 6, 10 à 6, 5, pr. Juli 5, 14, pr. November 5, 6, pr. 
März 5,5. Rüb öl matt, loro 104, pr. Oktober 10%, pr. Mai 10%. 
Leinöl loko Il. £ 5 

Amſterdam, 27. Juli, Nachmittags — Uhr — Minuten. (Ge⸗ 
treide⸗Markt.) Schlußdericht. Weizen unverändert, pr No 
300. Roggen loco unverändert, per Juli 201, pr. D 1913, pr. 
März 192. Raps pr. Herbſt 359, pr. Frühlahr 374 Fl. Ruböl loko 


33, pr. Herbſt 33}, pr. Mat 35k. — Wetter: Regen. 
utwerpen, 27. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (Ger 


62243 63617 652 61223 65543 70478 720 73464 74724 81556 865 84120 
86333 696 87509 657 89692 91204 92501 94958 95707 97670 760 98007 
99151 100202 101537 2 
115778 116200 117086 119371 796 982 120888 124742 125133 541 747 
126722 910 127587 128664 131042 461 134113 409 135581 591 139735 
141237 143458 146254 604 147231 533 149329 150689 154610 156276 
530 161611 162916 164861 165474 169226. 

* Paris, 27. Juli. Anleihe von 1872 iſt heute Abend auf dem 
Boulevard auf 98, 60 gefallen. Die Beſorgniß, daß die National- 
Verſammlung die Auflöiung beſchließen möge, drückte. 


„ rien 


„ Muſtiſches. Unter den tollſten Myſtikern des ſiebzehnten Jahr⸗ 
bunderts iſt ein Quirinus Kuhlmann zu nennen, der 1657 zu 
Breslau geboren und nach einem ſehr abenteuerlichen Lebenswandel 
zu Moskau 1689 lebendig verbrannt wurde, weil er zuletzt ſo hirn⸗ 
verbrannt geworden, daß er überall verkündete, er ſei Chriſtus, der 
Sohn Gottes. Drei Jahre früher gab er zu Amsterdam den ſogenaun⸗ 
ten „Kuhlpfalter“ (Kuhlmannspfalier) heraus, in welchem auch das 
folgende Lied enthalten: 


1 Ruhig. 

London, 27. Juli, Nachmittags (Getreidemarkt) & lußbericht. 
Der Markt ſchloß für fämmtliche Getreidearten ftetig, — 8 
mitunter zu Gunſten der Verkäufer. Weißer englischer We 
rother 5860, hieſi es Mehl 451 Sh. — Wetter: Regen. 2 8 

London, 27. Juli, Vormittags. Die i ren vom 18. 


engliſche Gerſte 60, fremde 4879, engl. Malsgerite 16,726 ie 
Fiber 5 95, fremder 60,592 Gurs. Englisches Mehl 11477 
„. ae 2 I lugbe -. 
sol, 27. Juli, Nachmittags. aumwolle — 
— Umſatz 12,000 Ballen, davon fir Spekulation und a 200 
a 
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Lieferung feſt und Be See beahlt, während entfernte Sichten . b., per biefen Monat —, loko mit Faß — en 
0 re o 101. gr. 7-789 Mt. nach Qugl f., gelker 27 un? RES 5: 1 Rt. ö She | 
lotb Sri hi — na ual. gef., gelber r. ept.⸗Olt. ; 5 ? 
Domra 53, fair ſadras 85 fair Pernam &}, fair Smyrna ker dieſen Monat 8586, Ri. bu. en . — dr, Ag 2 Sept. Nov. 22 Rt. 18-19 Te S 
4 feir Eghptian 8. Sept.⸗Okt. Br 5 b „Nov. 7 Nov. re dr. | bz. April⸗M 581 We M. bi. 
VVV dre den 2 1550 2 en oro ver 1000 | A, ee 5 R. 5 0.1 
Pr. Juli 32, 25, pr. Sepl.⸗Oktober 28, 2 ebl behauptet, pr. Juli ] Ki gr. 50 — . . f 
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